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Snickers(R) sponsert auch in der Saison 2012/2013 die Play

-Offs der Admiral Basketball Bundesliga  
 

Breitenbrunn (OTS) - Die Post-Season der Admiral Basketball Bundes-
liga steht auch in der aktuellen Saison unter der P atronanz von Sni-
ckers(R). Der Meister der Spielzeit 2012/2013 wird wieder in den 
Snickers(R)-Play-Offs ermittelt.  

   Snickers(R) wird nach dem großen Erfolg der verg angenen Spielzeit 
auch in der Saison 2012/2013 die Namenspatronanz de r ABL-Play-Offs 
übernehmen. Das Unternehmen Mars, zu dem die Marke Snickers® gehört, 
unterstreicht mit dem Investment in den österreichi schen Basketball-
sport erneut sein Engagement für einen aktiven Lebe nsstil.  

   "Nach der hervorragenden Zusammenarbeit in der v ergangenen Saison 
werden wir die Partnerschaft mit der Liga und den V ereinen weiter 
ausbauen und mit dem neuerlichen Play-Off-Sponsorin g die positive 
Entwicklung des österreichischen Basketballs konseq uent weiter un-
terstützen", begründet Mag. (FH) Petra Kaufmann, Br and Manager 
Chocolate Bars, das Investment der MARS AUSTRIA OG in die Admiral 
Basketball Liga. 

   Snickers(R) wird die Liga wie schon in der verga ngenen Saison 
nicht nur als Namens-Sponsor begleiten, sondern ste llt das Thema 
Basketball in den kommenden Wochen gezielt in den F okus seiner 
breitgefächerten Kommunikationsmaßnahmen.  

   Die Snickers(R) Play-Offs werden mit einem attra ktiven und beson-
ders basketballaffinen Gewinnspiel flächendeckend i n ganz Österreich 
beworben. So werden nicht nur Fans aus der stetig a nwachsenden Bas-
ketball-Community, sondern auch neue Zuschauerpoten ziale auf die 
meisterschaftsentscheidende Phase der Meisterschaft  aufmerksam ge-
macht.  

   Der Hauptpreis des Gewinnspiels ist der Traum ei nes jeden Basket-
ballfans, eine Reise in den "Olymp der Basketballwe lt". Der Gewinner 
fliegt in Begleitung von vier Freunden, also mit se iner ganz persön-
lichen "Starting Five", zum Jahreswechsel 2013/2014  nach New York 
und wird dort ein NBA-Spiel hautnah miterleben. Neb en vier Übernach-
tungen in einem Vier-Sterne-Hotel können sich die G ewinner auch auf 
einen Besuch des legendären NBA-Merchandising-Shops  in der Fifth 
Avenue freuen.  

   Zusätzlich werden unter allen Teilnehmern wöchen tlich VIP-Tickets 
für die Snickers(R)-Play-Offs verlost. Die Teilnahm ekarten liegen 
österreichweit im Handel auf, bzw. werden bei ausge wählten Play-Off-
Spielen von Snickers-Promotionteams in den Hallen a n die Fans der 
Vereine verteilt. 
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   Für zusätzliches Aufsehen wird letztendlich eine  weitere Novität 
in den Hallen der Play-Off-Starter sorgen. Ein fünf  Meter langer, 
ferngesteuerter Snickers(R) Zeppelin wird elegant u nd lautlos seine 
Runden über dem Spielfeld ziehen. Ein echter Eyecat cher, der bei 
den Fans noch für Gesprächsstoff sorgen wird. 

   Unter dem Link http://www.zeppelin.at/Snickers-P lay-Offs_EPK.zip 
steht Ihnen diese Medienmitteilung sowie zusätzlich es Bildmaterial 
auch in digitaler Form zur Verfügung. 

Zwtl.: Über Mars Austria 

   Die Mars Austria OG ist eine Tochtergesellschaft  von Mars, In-
corporated. Dieses 1911 in den USA gegründete Famil ienunternehmen 
ist heute mit 365 Niederlassungen weltweit aktiv un d setzt mit mahr 
als 70.000 Mitarbeitern ca. 30 Mrd. Dollar jährlich  um. Mars Aus-
tria, gegründet 1966, verfügt über eine Süßwarenfab rik in Breiten-
brunn und eine Heimtiernahrungsfabrik in Bruck/Leit ha. Die mehr als 
500 Mitarbeiter erwirtschaften in den drei Produkts egmenten Süßwa-
ren, Lebensmittel und Heimtiernahrung einen Jahresu msatz von rund 
400 Mio. Euro, etwa 50 Prozent davon im Export. 

   Bild(er) zu dieser Aussendung finden Sie im AOM / Originalbild-Service  
sowie im OTS-Bildarchiv unter http://bild.ots.at 

~ 

Rückfragehinweis: 

   MARS Austria: 
   Mag. Petra Kaufmann  
   Tel.: 02162 601 4911 
   mailto:petra.kaufmann@effem.com  
   Web: www.mars.com/austria  

~ 

Digitale Pressemappe: http://www.ots.at/pressemappe /5702/aom 
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dayli expandiert – ohne finanzielle Hilfe von Novomatic 

Um die sehr ambitionierten Expansionspläne zu stemmen, braucht die Schle-
cker-Nachfolgegesellschaft dayli Fremdkapital 

 
Hälfte-Eigentümer Novomatic werde jedenfalls finanziell nicht aushelfen, sagte dayli-Chef Rudolf 
Haberleitner am Dienstag vor Journalisten. "Novomatic wird nichts zuschießen, das ist nicht Sinn der 
Vereinbarung." Beschaffen will man sich das Geld von Banken, über Leasingverträge und am Kapi-
talmarkt. 2016/2017 möchte dayli wie berichtet an die Börse gehen. 

114 Mio. Euro will dayli heuer in Summe in den Umbau bestehender Filialen sowie in Neueröffnun-
gen investieren. In Österreich nimmt der Nahversorger 52 Mio. Euro in die Hand. In Polen sollen in 
diesem Jahr 40 Standorte zu den derzeit 158 dazukommen. In Italien (291 Filialen) ist dayli noch 
immer auf der Suche nach einem Partner. Drei seien in der engeren Auswahl. 

In Deutschland plant dayli heuer 400 Filialen. 300 Mietverträge habe man bereits unterschrieben, 
auch sei eine eigene GmbH gegründet worden. Geleitet wird das Deutschland-Geschäft von Hanno 
Rieger, ehemaliger Österreich-Chef bei Lidl. 

Rieger zieht ab Mai auch in den dayli-Vorstand als CMO ("Chief Marketing Officer") ein. Als Finanz-
vorstand (CFO) wurde Andreas Bachleitner, zuletzt Adeg-Vorstand, gewonnen. Operativer Vorstand 
ist Ex-dm-Manager Peter Krammer. Haberleitner selbst fungiert als Vorstandsvorsitzender (CEO). 

Bis 2016 will dayli in Europa über mehr als 4.800 Filialen verfügen, 1.350 davon in Österreich. Ha-
berleitner bestätigte heute Interesse an einigen Filialen der insolventen Elektrokette Niedermeyer. 
"Wir planen aber keine Übernahme", sagte er. 

Nach einem EGT-Verlust von 10 Mio. Euro im Vorjahr erwartet Haberleitner heuer schwarze Zahlen. 
Der Nettoumsatz soll sich in Österreich bei 350 Mio. Euro bewegen, nach 260 Mio. Euro im Jahr 
2012. Die Eigenkapitalquote beläuft sich den Angaben zufolge auf 58 Prozent. 

dayli beschäftigt in Österreich 3.600 Personen. In den nächsten Jahren sollen durch den Ausbau 
weitere 3.500 Arbeitsplätze geschaffen werden. 
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Das Arme Theater Wien spielt Eduardo de Filippo 

Es war höchste Zeit, ihn wieder zu entdecken: Eduardo de Filippo, den neapolitanischen Schauspieler, 
Regisseur, Theater- und Filmautor (zwei seiner bekanntesten Werke: “Liebe, Brot und Eifersucht”, 
1954 mit Gina Lollobrigida und Vittorio de Sica, und “Hochzeit auf Italienisch”, 1964 mit Sophia Loren 
und Marcello Mastroianni). Exakt im Jahr 1900 geboren, faszinierte seine Art, Stücke auf die Bühne zu 
bringen, sogar den berühmten Pirandello. Knapp vor Ende seines Lebens wurde de Filippo von Italien 
zum Senator auf Lebenszeit ernannt. De Filippo steht bis heute für intelligentes, erkenntnisreiches, 
unterhaltsames Volkstheater 

 
Das Arme Theater Wien setzt nun – nach Goldonis “Trilogie der Sommerfrische” – seinen Italien-
Zyklus mit De Filippos “Das Vergnügen, verrückt zu sein” fort. Inhalt: Eine zweitklassige Tournee-
Theatergruppe wird von einem gut situierten Mann in einen süditalienischen Badeort eingeladen, um 
zur Unterhaltung der dort weilenden Touristen beizutragen. Nachdem sie am ersten Abend beim Publi-
kum gnadenlos durchgefallen sind, proben sie, um den zweiten Abend erfolgreicher zu gestalten und 
schmieren dabei ohne Gnade. Da sie am Hungertuch nagen und sich einen Restaurantbesuch nicht 
leisten können, wollen sie auf einem selbstgebauten Holzkohleherd Pasta kochen. Als es bei der Probe 
zu Auseinandersetzungen kommt, schwappt das bereits kochende Wasser dem Direktor der Schau-
spieltruppe über die Füsse. Ein Arzt bietet ihm an, ihn bei sich zu Hause zu verbinden. In dessen Haus 
findet sich auch ihr Mäzen wieder, der die Mutter seiner schwangeren Geliebten um deren Hand bitten 
will. Nur: diese ist bereits verheiratet und so spielt er den Verrückten um die Situation zu retten. Doch 
kann ein Verrückter für die Zahlung der Kosten der Schauspieltruppe garantieren? Der Hotelier ist nicht 
dieser Meinung, wirft die Truppe ohne ihre Sachen hinaus und das Chaos ist perfekt. 

Das Arme Theater Wien zeigt die Komödie bis 22. April im Novomativ Forum. In der Regie von Erhard 
Pauer spielen Isabella Fritdum, Robert Herzl, Dieter Hofinger, Julian Looman, Krista Pauer, Andreas 
Peer und David Rodriguez. 

www.armestheaterwien.at 

 

Bild: © Vondru 
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Novomatic mit Multiplayer auf Erfolgskurs in Frankreich 

Austrian Gaming Industries GmbH (AGI) ist, zusammen mit ihrem Vertriebspartner Bally France 
und Novomatic-Agenten Laurent Gaubout von LGS Gaming, weiterhin auf Erfolgskurs in den fran-
zösischen Casinos. Dank der Kombination aus großartigen Produktinnovationen, bester Perfor-
mance im Betrieb und erstklassigem After-Sales-Service ist Novomatic der bei weitem größte Her-
steller von Multiplayer-Games in Frankreich. 

Anfang März wurde das zehnte elektronische Roulette mit Croupier (Novo TouchBet® Live-
Roulette) im Groupe Tranchant Casino in Amneville, nahe der Grenze zu Luxemburg und Deutsch-
land, installiert. Novomatic konnte damit seinem herausragenden Ruf als Anbieter hochwertiger 
elektronischer Roulette-Multiplayer-Games gerecht werden. Mit dem Novo Unity II System ist No-
vomatic bereits bei den führenden Casino-Gruppen Frankreichs vertreten: Groupe Barriere in 
sechs Casinos und Groupe Partouche in drei Casinos. Seit der Einführung im Jahr 2007 wurden 
145 Terminals mit dem Novo Unity-System verlinkt, was Novomatic zu dem mit Abstand größten 
Hersteller auf dem französischen Markt macht. 

 
Dank der großen Anstrengungen von Bally France, dem französischem Vertriebspartner, und Lau-
rent Gaubout von LGS Gaming, AGIs französischem Agenten, wurde das Novo Unity-System ein 
beachtlicher Erfolg in den französischen Casino-Gruppen. Die erfahrenen Techniker vor Ort, die 
umfassend durch AGI geschult werden, garantieren auch nach der Implementierung zuverlässige 
und leistungsstarke Maschinen als Schlüssel zur kontinuierlichen Einführung von Novo Unity II in 
den französischen Casinos. 

In weiteren Projekten wurden erfolgreich ein automatisches Novo Multi-Roulette im Casino Nieder-
bronn sowie das Multi-Game-Konzept auf einem Terminal mit elektronischem Black Jack und Rou-
lette für sechs Monate im Casino Bordeaux getestet. Beide Projekte befinden sich derzeit im Zu-
lassungsprozess durch die französische Gaming-Polizei. Diese Produkte ermöglichen Casinos, 
ihren Kunden eine größere Auswahl an Spielen zu bieten und garantieren dadurch zusätzliche 
Unterhaltung und Rentabilität auf jeder einzelnen Casino Etage. 

Laurent Gaubout über die positiven Trends: „Der gesamte Prozess der Produktentwicklung, Zulas-
sung und Installation in Frankreich ist darauf ausgerichtet, den hohen Anforderungen von Kunden 
und Betreibern gerecht zu werden. LGS Gaming ist, gemeinsam mit AGI und Bally France, be-
strebt, auf dem beachtlichen Erfolg aufzubauen, den Novomatic auf dem französischen Markt be-
reits erreichen konnte, und will auch in Zukunft daran anknüpfen“. 

Novo Unity 2 
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